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Vorschlag für eine Entschließung des Rates über die Stärkung 
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digitalen Fernmeldenetzes (ISDN) in der Gemeinschaft bis 1992 
- KOM(88) 695 endg. - 

»Rats-Dok. Nr. 10425/88« 


A. Problem 

Der Entschließungsvorschlag zielt auf die gemeinschaftsweite Ein- 
führung einer Anzahl europaweit kompatibler kommerzieller 
ISDN-Dienste bis 1992. 


B. Lösung 

Zustimmung zu dem Entschließungsvorschlag; Aufforderung an 
die Bundesregierung, sich bei den Verhandlungen dafür einzuset- 
zen, daß die Rahmenrichtlinie für den offenen Netzzugang (ONP) 
durch den Text der Ratsentschließung nicht präjudiziert wird. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


D. Kosten 

Für den Bundeshaushalt keine 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Vorschlag für eine Entschließung des Rates über die Stär- 
kung der weiteren Koordinierung der Einführung des dienstein- 
tegrierenden digitalen Femmeldenetzes (ISDN) in der Gemein- 
schaft bis 1992 (Anlage) wird begrüßt. 

2. Die Bundesregierung wird aufgefordert, sich bei ihren Ver- 
handlungen dafür einzusetzen, daß die Rahmenrichtlinie für 
den offenen Netzzugang (ONP) durch den Text der Ratsent- 
schließung nicht präjudiziert wird. 


Bonn, den 19. April 1989 


Der Ausschuß für das Post- und Fernmeldewesen 

Paterna Börnsen (Ritterhude) Bühler (Bruchsal) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Vorschlag für eine Entschließung des Rates über die Stärkung der weiteren Koordinierung 
der Einführung des diensteintegrierenden digitalen Fernmeldenetzes (ISDN) in der Gemeinschaft 
bis 1992 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Empfehlung 86/659/EWG 1 ) hat sich zu einem Kri- 
stallisationspunkt für die Planung der Einführung des 
ISDN durch die Femmeldeverwaltungen in den Mit- 
gliedstaaten entwickelt und die übermittelten Pläne 
zeigen, daß sich die Mitgliedstaaten der Bedeutung 
bewußt sind, die der Einhaltung des Programms für 
die Einführung des ISDN entsprechend der Empfeh- 
lung zukommt. 

Das Grünbuch vom 30. Juni 1987 2 ) und die Mitteüung 
über die Verwirklichung des Grünbuchs vom 9. Fe- 
bruar 1988 3 ) haben die Politik entwickelt und einen 
Rahmen von Maßnahmen vorangetrieben, die auf die 
Vollendung des Gemeinsamen Marktes im Femmel- 
debereich abzielen. 

Die Entschließung des Rates vom 30. Juni 1988 4 ) hat 
eine politische Grundlage für die Entwicklung des 
Gemeinsamen Marktes für Telekommunikations- 
dienstleistungen und -geräte bis 1992 geschaffen. 

Die Kommission hat mit der Mitteüung KOM(88) 589 
vom 31. Oktober 1988 5 ) einen ersten Jahresbericht 
über die Verwirklichung der Empfehlung des Rates 
86/659/EWG zur koordinierten Einführung des ISDN 
vorgelegt. 


Empfehlung des Rates bezüglich der koordinierten Einfüh- 
rung des diensteintegrierenden digitalen Femmeldenetzes 
(ISDN) in der Europäischen Gemeinschaft (86/659/EWG vom 
22. Dezember 1986, ABI. L 382/36). 

2 ) Auf dem Wege zu einer dynamischen europäischen Volks- 
wirtschaft — Grünbuch über die Entwicklung des Gemeinsa- 
men Marktes für Telekommunikationsdienstleistungen und 
Telekommunikationsgeräte (Mitteüung der Kommission, 
KOM(87) 290 vom 30. Juni 1987). 

3 ) Auf dem Wege zu einem wettbewerbsfähigen EG-weiten 
Telekommunikationsmarkt im Jahre 1992 — Zur Verwirkli- 
chung des Grünbuchs über die Entwicklung des Gemeinsa- 
men Marktes für Telekommunikationsdienstleistungen und 
Telekommunikationsgeräte (Mitteüung der Kommission, 
KOM(88) 48 vom 9. Februar 1988). 

4 ) Entschließung des Rates über die Entwicklung des Gemein- 
samen Marktes für Telekommunikationsdienstleistungen 
und -geräte bis 1992, KOM(88) 336 vom 30. Juni 1988. 

5 ) Mitteüung der Kommission betreffend der Verwirklichung 
der Empfehlung des Rates 86/659/EWG zur koordinierten 
Einführung des diensteintegrierenden digitalen Femmelde- 
netzes (ISDN) in der Europäischen Gemeinschaft — erster 
Jahresbericht der Kommission an das Europäische Parla- 
ment, KOM(88) 589 vom 31. Oktober 1988. 


Das ISDN hat entscheidend an Überzeugungskraft bei 
den Nutzern, der Industrie und den Femmeldeverwal- 
tungen gewonnen. 

Das ISDN erfüllt zunehmend das Versprechen, sich zu 
einer neuen Basis für den Telematikmarkt der frühen 
90er Jahre in der Gemeinschaft zu entwickeln. 

Trotz dieser positiven Ergebnisse ist festzustellen, daß 
die Hauptzielsetzungen der Empfehlung nur teüweise 
erreicht wurden. 

Substantielle Probleme bestehen weiterhin bei der 
Koordinierung der Einführung des ISDN und müssen 
gelöst werden. 

Die Kommission hat eine Reihe von Maßnahmen vor- 
geschlagen, um die derzeitigen Schwachstellen zu 
beseitigen. 

Diese Vorschläge wurden eingehend mit der Gmppe 
hoher Beamter „ Telekommunikation 11 (SOGT) und 
auf der informellen Sitzung der Fernmeldeminister in 
Athen am 5. November 1988 diskutiert — 


Erkennt das Bestehen einer einmaligen Chance, 
durch zusätzliche gemeinsame Anstrengungen 
folgendes sicherzustellen: 

1 . die Verfügbarkeit einer Anzahl von wirklich euro- 
paweit einheitlichen kommerziellen ISDN-Dien- 
sten bis zum Jahre 1992, aufbauend auf der ersten 
Phase der ISDN-Einführung, wie sie im Anhang 
der Empfehlung 86/659/EWG dargelegt ist; 

2. die End-zu-End-Kompatibilität solcher Dienste 
und die Verfügbarkeit von kostengünstigen End- 
geräten, die ohne Änderung an die ISDN-Einrich- 
tungen in jedem Mitgliedstaat angeschlossen und 
daran betrieben werden können; 

3. die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der euro- 
päischen Endgeräteindustrie; 


Erachtet die folgenden Maßnahmen als 
notwendig: 

4. Beschleunigung der Verfahren auf europäischer 
Ebene zur Erstellung gemeinsamer Spezifikatio- 
nen, auf der Grundlage europäischer Normen, für 
Geräte und Schnittstellen, durch Konzentrierung 
der verfügbaren Ressourcen im Rahmen des euro- 
päischen Normensystems und insbesondere des 
Europäischen Instituts für Telekommunikations- 
normen (ETSI); 

5. Unterzeichnung eines „Memorandums of Under- 
standing" zwischen den Femmeldeverwaltungen 
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bezüglich eines Mindestangebotes an europaweit 
einheitlichen ISDN-Diensten und -Leistungen 
und der Einführung eines gemeinsamen ISDN- 
Zeichengabesystems, im Rahmen der Kompatibi- 
lität mit den Wettbewerbsregeln der Gemein- 
schaft und unter voller Berücksichtigung der Ziel- 
setzung eines offenen gemeinschaftsweiten 
Marktes für Telekommunikationsdienste für alle 
Marktteilnehmer, insbesondere für Mehrwert- 
dienste. Die Kommission sollte über die vorgese- 
henen Vereinbarungen informiert werden 6 ). 

Ein solches Memorandum sollte für den Beitritt 
aller interessierten Femmeldeverwaltungen ge- 
öffnet sein. Das „Memorandum of Understand- 
ing" über die koordinierte Einführung des euro- 
paweiten digitalen Mobilfunkdienstes, das von 
den Femmeldeverwaltungen im Jahre 1987 un- 
terzeichnet wurde, könnte als Beispiel dienen; 

6. Maßnahmen zur schnellen Erarbeitung einer 
Übereinkunft der Hersteller von Endgeräten und 
Nebenstellenanlagen, im Rahmen des europäi- 
schen Normensystems, bezüglich europäischer 
Normen und gemeinsamer Spezifikationen zur 
Gewährleistung der End-zu-End-Kommunika- 
tion. Durch diese Normen und Spezifikationen 
sollte End-zu-End-Kommunikationsfähigkeit sol- 
cher Geräte erreicht werden. Die Kommission 
wird entsprechende Initiativen fördern; 

7. rasche Erarbeitung von Vorschlägen für eine 
Richtlinie des Rates über einen Offenen Netzzu- 
gang (ONP), wie in der Entschließung des Rates 
vom 30. Juni 1988 vorgesehen, bezüglich des 
ISDN, einschließlich insbesondere einer europa- 
weiten Definition einer Mindestzahl an gemeinsa- 
mer Benutzer-Netzschnittstellen. Dieser Vor- 
schlag sollte den Erfordernissen für die koordi- 
nierte Einfühmng des ISDN, wie sie in diesem 
Bericht dargelegt sind, Rechnung tragen; 

8. Diskussion auf europäischer Ebene bezüglich der 
Anforderungen des Schutzes der Privatsphäre im 
Zusammenhang mit den neuen Diensten, im 
Sinne der Entschließung des Europäischen Parla- 
ments vom 12. Dezember 1986 zur ISDN-Empfeh- 
lung; 


Fordert die Kommission und die 
Femmeldeverwaltungen auf 

9. alle notwendigen Anstrengungen zu unterneh- 
men, um die weitere Koordinierung für die Ein- 


6 ) ungeachtet einer gegebenenfalls notwendigen Notifizierung 
entsprechend Verordnung 17/62 


führung des ISDN in der Europäischen Gemein- 
schaft zu stärken; 

10. die Konsultationen zwischen den Fernmeldever- 
waltungen aller Mitgliedstaaten über die Ver- 
wirklichung der kommenden Phase der ISDN- 
Standardisierung und -Verwirklichung zu ver- 
stärken mit dem Ziel, eine Anzahl von europaweit 
einheitlichen kommerziellen Diensten bis 1992 
verfügbar zu machen; 


Fordert die Mitgliedsstaaten auf 

11. die Experten bereitzustellen, die notwendig sind, 
um europäische Normen als Grundlage für die 
oben erwähnten gemeinsamen Spezifikationen 
zu erstellen, insbesondere im Rahmen des Euro- 
päischen Instituts für Telekommunikationsnor- 
men (ETSI); 


Fordert die Kommission auf 

12. regelmäßige Sitzungen zwischen der Kommission 
und den Generaldirektoren der Femmeldever- 
waltungen zu organisieren mit dem Ziel, Fragen 
und Probleme zu erörtern, die bezüglich der wei- 
teren Koordinierung zur Einfühmng des ISDN 
aufkommen könnten, insbesondere Aspekte eu- 
ropaweit einheitlicher Dienste; 

13. Aufträge in Ergänzung des angenommenen Ar- 
beitsprogramms an ETSI zu erteilen, soweit dies 
zur Beschleunigung der Erarbeitung europäischer 
Normen als Grundlage gemeinsamer ISDN-Spe- 
zifikationen notwendig und angemessen ist, unter 
Beachtung der bestehenden Gemeinschaf tsver- 
fahren; 

14. einen Vorschlag für eine Richtlinie des Rates über 
den Offenen Netzzugang (ONP) für das ISDN zu 
erarbeiten; 

15. die Möglichkeit gemeinsamer Forschung und 
Entwicklung im geeigneten Rahmen — insbeson- 
dere im Rahmen des RACE-Programms — für die 
Schaffung von gemeinsamen Endgeräte-Prototy- 
pen für einzelne und mehrere ISDN-Dienste zu 
untersuchen; 

16. Möglichkeiten zu untersuchen, wie die Förderung 
der Einführung des ISDN in den weniger begün- 
stigten Regionen der Gemeinschaft weiterentwik- 
kelt werden kann, insbesondere in Zusammen- 
hang mit der Evaluierung des STAR- Pro- 
gramms. 
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Begründung 


Die Bereitstellung einer modernen Fernmeldeinfra- 
struktur ist ein vordringliches Ziel der Fernmeldepoli- 
tik der Europäischen Gemeinschaft. Die rechtzeitige 
Verfügbarkeit des ISDN, das als eine natürliche Wei- 
terentwicklung des Fernsprechnetzes angesehen 
werden kann und den Zugang zu einer großen Vielfalt 
von Sprach- (Telefon)-, Text-, Daten- und Bilddiensten 
über eine einzige Teilnehmer/Netz-Schnittstelle er- 
möglicht, ist eine wichtige Voraussetzung für die des 
Gemeinsamen Marktes für Femmeldegeräte und 
-Dienstleistungen. 

Am 22. Dezember 1986 verabschiedete der Minister- 
rat die Empfehlung 86/659/EWG 1 ) über die koordi- 
nierte Einführung des ISDN in der Gemeinschaft. Ent- 
sprechend Artikel 7 dieser Empfehlung hat die Kom- 
mission einen ersten Jahresbericht über die Fort- 
schritte bei der Umsetzung der Empfehlung an das 
Europäische Parlament und den Rat übermittelt, ent- 
halten in der Mitteilung KOM(88) 589 vom 31. Okto- 
ber 1988 2 ). 


!) Empfehlung des Rates über die koordinierte Einführung des 
diensteintegrierenden digitalen Fernmeldenetzes (ISDN) in 
der Europäischen Gemeinschaft (86/659/EWG vom 22. De- 
zember 1986, OJ L 382/36). 

2 ) Mitteüung der Kommission betreffend die Verwirklichung 
der Empfehlung des Rates 86/659/EWG zur koordinierten 
Einführung des diensteintegrierenden digitalen Fernmelde- 
netzes (ISDN) in der Europäischen Gemeinschaft — erster 
Jahresbericht der Kommission an das Europäische Parlament 
[KOM(88) 589 vom 31. Oktober 1988]. 


Am 5. November 1988 haben die Fernmeldeminister 
anläßlich ihres informellen Treffens in Athen auf der 
Basis dieses Berichts die gegenwärtige Situation im 
Hinblick auf die koordinierte Einführung des ISDN 
diskutiert. Obwohl der Bericht die beträchtlichen An- 
strengungen aufzeigt, die von den Mitgliedstaaten in 
Übereinstimmung mit der Empfehlung des Rates bei 
der Einführung des ISDN unternommen wurden, zeigt 
er ebenfalls die aufgetretenen Verzögerungen und 
Abweichungen auf. Die Minister haben den Jahresbe- 
richt begrüßt und die auf gezeigten Erkenntnisse und 
vorgeschlagenen politischen Leitlinien gebilligt. 

Die Minister unterstrichen die hohe Priorität, die der 
Fortsetzung und Verstärkung der Koordinierung und 
der gemeinsamen Anstrengungen auf Gemein- 
schaftsebene beizumessen sind und die auf eine ge- 
meinschaftsweite Einführung einer Anzahl europa- 
weit einheitlicher kommerzieller Dienste bis 1992 ab- 
zielen. Die Kommission wurde aufgefordert, für den 
am 12. Dezember in Brüssel vorgesehenen Fernmel- 
deministerrat eine Formulierung der Haltung entspre- 
chend der vorgeschlagenen politischen Leitlinien vor- 
zubereiten. 

Die Kommission erachtet es für angemessen, der ge- 
genwärtig erreichten Übereinstimmung formal Aus- 
druck zu verleihen und schlägt hierzu die Annahme 
der Entschließung vor, wie sie im Anhang vorgelegt 
wird. 
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Bericht der Abgeordneten Börnsen (Ritterhude) und Bühler (Bruchsal) 


Der Vorschlag für eine Entschließung des Rates über 
die Stärkung der weiteren Koordinierung der Einfüh- 
rung des diensteintegrierenden digitalen Femmelde- 
netzes (ISDN) in der Gemeinschaft bis 1992 wurde mit 
Drucksache 11/4019 vom 17. Februar 1989 an den 
Ausschuß für das Post- und Femmeldewesen feder- 
führend und zur Mitberatung an den Ausschuß für 
Forschung und Technologie überwiesen. 

Vor dem Hintergrund der rasch wachsenden Bedeu- 
tung einer modernen Femmeldeinfrastruktur ist die 
rechtzeitige Verfügbarkeit des ISDN, das als eine na- 
türliche Weiterentwicklung des Fernsprechnetzes an- 
gesehen werden kann, eine wichtige Voraussetzung 
für das Entstehen eines gemeinsamen Marktes für 
Femmeldegeräte und -Dienstleistungen, 

Am 22. Dezember 1986 verabschiedete der Minister- 
rat die Empfehlung 86/659/EWG über die koordi- 
nierte Einführung des ISDN in der Gemeinschaft. Ent- 
sprechend Artikel 7 dieser Empfehlung hat die Kom- 
mission einen ersten Jahresbericht über die Fort- 
schritte bei der Umsetzung der Empfehlung an das 
Europäische Parlament und den Rat übermittelt, ent- 
halten in der Mitteilung KOM(88) 589 vom 31. Okto- 
ber 1988. 

Am 5. November 1988 haben die Femmeldeminister 
anläßlich ihres informellen Treffens in Athen diesen 
Jahresbericht begrüßt und die aufgezeigten Erkennt- 
nisse gebilligt. Dabei sind jedoch nicht allein die be- 
reits erzielten Fortschritte sichtbar geworden, sondern 
auch die aufgetretenen Verzögerungen und Abwei- 
chungen. Die Kommission erachtet es für angemes- 
sen, der gegenwärtig erreichten Übereinstimmung 
Ausdruck zu verleihen und schlägt hierzu die An- 
nahme der anliegend beigefügten Entschließung 
vor. 

Ziel dieses Entschließungsentwurfs ist neben der Ver- 
fügbarkeit einer Anzahl europaweit kompatibler 


kommerzieller ISDN-Dienste bis 1992, einer end-to- 
end Kompatibilität dieser Dienste sowie Verfügbar- 
keit kostengünstiger, europaweit kompatibler Endge- 
räte und nicht zuletzt die Stärkung der Wettbewerbs- 
fähigkeit der europäischen Endgeräteindustrie, 

Zur Beschleunigung und Förderung der Standardisie- 
rung unterbreitet die Kommission daher eine Reihe 
von Vorschlägen und Aufforderungen an die Fem- 
meldeverwaltungen und Mitgliedstaaten. 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie hat die 
Vorlage in seiner Sitzung am 19. April 1989 zur Kennt- 
nis genommen. 

Der Ausschuß für das Post- und Fernmeldewesen hat 
den Entschließungsvorschlag in seiner 29, Sitzung am 
19. April 1989 beraten. 

Der Ausschuß begrüßt die Vorlage einer Entschlie- 
ßung über die Stärkung der weiteren Koordinierung 
der Einführung von ISDN in der Gemeinschaft, da sie 
geeignet erscheint, zur Zeit noch bestehende 
Schwachstellen bei der Koordinierung der EG-weiten 
Einführung des diensteintegrierenden digitalen Fem- 
meldenetzes zu beheben. 

Der Ausschuß teilt jedoch die Bedenken der Bundes- 
regierung, daß durch den von der Kommission vorge- 
sehenen Text die ONP- Rahmenrichtlinie des Rates 
präjudiziert wird. Die Bundesregierung wird deshalb 
ersucht, sich bei ihren Verhandlungen in Brüssel für 
eine Streichung der entsprechenden Passagen aus der 
Ratsentschließung zu ISDN einzusetzen. 

Der Ausschuß empfiehlt dem Deutschen Bundestag 
die Annahme der einstimmig gefaßten Beschlußemp- 
fehlung. 


Bonn, den 19. April 1989 


Börnsen (Ritterhude) Bühler (Bruchsal) 

Berichterstatter 
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